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Autokonzerne verhindern Gesundschrumpfen der Zulieferbranche

08.09.10, 11:35 Uhr | Lesezeichen | Versenden

FRANKFURT (Dow Jones)--In der Autoindustrie ist von Krise keine Spur mehr. Befeuert von der 
boomenden Nachfrage in China fahren die Hersteller wieder Sonderschichten, und ihre Zulieferer 
kommen mit der Teileproduktion kaum hinterher. (Foto: ddp)

Paradox: Gerade der Aufschwung könnte einige Lieferanten in die Knie zwingen, weil ihnen das nötige Finanzpolster fehlt, fürchten Experten. 
Trotzdem könnte eine Bereinigung des von Überkapazitäten geprägten Marktes am Ende ausbleiben. Denn die Autokonzerne lassen einen 
Gesundschrumpfungsprozess in der Branche nicht zu. 

"So bald die Konjunktur nach einer Krise wieder anzieht, steigt auch die Zahl der Insolvenzen", hat Manfred Hunkemöller beobachtet. Nach der 
Durststrecke könnten etliche Unternehmen den Aufschwung schlicht nicht finanzieren, erläutert der Leiter des Fachbereichs Sanierungs- und 
Insolvenzmanagement an der ISM International School of Management in Dortmund das Phänomen. Mehr noch als im Krisenjahr 2009 dürften 
viele der notorisch finanzschwachen Automobilzulieferer den jetzigen Boom nicht überleben, sagt Hunkemöller voraus. 

Es ist nicht das erste Mal, dass Experten eine Pleitewelle unter Zulieferern erwarten. Zahlen der Unternehmensberatung Roland Berger sprechen 
durchaus dafür: Lag die Rendite in der Branche schon vor der Krise bei mageren 5,7% im Schnitt, rutschte sie im vergangenen Jahr in die roten 
Zahlen, so der Experte für Zulieferer, Marcus Berret. Viele nähmen Aufträge um jeden Preis an und schadeten damit am Ende der gesamten 
Branche. 

Schuld ist das Überangebot von fast einem Drittel, urteilen Insider. Von einem "ultimativen Überlebenskampf, der ohne konsequenten und 
schnellen Abbau der Produktionsüberkapazitäten nicht zu gewinnen ist", spricht deshalb Manfred Puhlmann, einst Vorstandschef von Edscha. 
Der Zulieferer ging Anfang 2009 selbst in die Pleite. Am schlimmsten, so Puhlmann, stehe es um die Hersteller von Antriebsteilen und -systemen 
sowie Karosseriebauer und Innenausstatter. 

Dennoch will ein reinigendes Gewitter für die Branche einfach nicht kommen. Die Zahl der Übernahmen sinkt seit 2007 sogar. Selbst in der 
jüngsten Krise sind von rund 1.000 deutschen Zulieferern nur etwa 80 auf der Strecke geblieben, wie die Unternehmensberatung Deloitte und 
das Analysehaus IHS Global Insight herausfanden. Darunter sind zwar so bekannte Namen wie Edscha aus Remscheid, der weltgrößte 
Bremsbelägehersteller TMD Friction aus Leverkusen oder der Osnabrücker Kleinserienspezialist Karmann. Dennoch kann von 
Gesundschrumpfen keine Rede sein - zumal es selbst für insolvente Firmen meist irgendwie weitergeht. 

Es sind die Hersteller selbst, die einen Konzentrationsprozess verhindern, sagt Branchenkenner Marcus Berret von Roland Berger. Dabei treibt 
sie weniger das Wissen, auf Forschungs- und Entwicklungsleistungen der Zulieferer angewiesen zu sein. Vielmehr stützen Autokonzerne 
schwächere Lieferanten, damit die Konkurrenz erhalten bleibt, sagt Zulieferexperte Berret: "Die Hersteller haben Angst um ihre 
Preissetzungsmacht." 

Jüngstes Beispiel dafür ist die vom Bundeskartellamt verhinderte Übernahme der Cabrio-Dachsparte von Karmann durch den Zulieferer Magna. 
Kämen die Austro-Kanadier zum Zug, gebe es nur noch zwei ernstzunehmende Anbieter in Europa, begründete die Wettbewerbsaufsicht ihr 
Verbot. Von Wettbewerb könne dann keine Rede mehr sein. Den Autoherstellern kam das ganz recht: Auch wenn sie öffentlich Magna 
unterstützten, zeichnet der 141-seitige Beschluss des Kartellamtes ein ganz anders Bild. 

So warnte der Porsche-Chefstratege Michael Harmening in einer als vertraulich gekennzeichnete E-Mail vom 13. November 2009, dass es bei 
einer Übernahme "zu einer spürbaren Steigerung der Marktkonzentration sowie zu einer Verschlechterung der Nachfragesituation" kommen 
werde. Im offiziellen Verfahren hatte Porsche dann jedoch keine Einwände, da "das Zusammenschlussvorhaben Magna stabilisiere und das 
Unternehmen insoweit beim Vorhandensein von zwei wirtschaftlich stabilen und verlässlichen Lieferanten zufrieden sein 'muss und kann'". 

Ähnlich Volkswagen: In einem Telefonat mit den Kartellwächtern drängte ein VW-Einkaufsmanager die Behörde, den drohenden 
Schrumpfungsprozess auf zwei Anbieter zu untersagen. In der offiziellen E-Mail, die elf Tage später beim Kartellamt einging, war von den 
Bedenken keine Rede mehr. Ein Audi-Manager sprach sich klar für mindestens drei Wettbewerber und damit gegen die Übernahme aus. Auch 
ein Daimler-Manager sah das Vorhaben skeptisch, gab jedoch zu Protokoll, das dies keine offizielle Meinung darstelle. 

"Je stärker ein Lieferant wird, umso schlechter ist das für die Hersteller", sagt Kay Weidner vom Bundeskartellamt. Marcus Berret nennt sogar 
Zahlen: Die Autokonzerne wachten penibel darüber, dass kein Lieferant mehr als 40% bis 45% des Weltmarktes beherrsche. Verstoße einer 
gegen diese Regel, werde er so lange ausgehungert, bis sein Marktanteil wieder gefallen sei. 

Als eine der wenigen großen Übernahmen bekam die Eingliederung von Siemens VDO in die Continental-Gruppe im Herbst 2007 den Segen 
seiner Kunden. Doch auch dies geschah nicht ohne Hintergedanken. "Die Hersteller wollten, dass Bosch einen ernsthaften Wettbewerber 
bekommt, vor allem bei der Motortechnologie", sagt ein Insider, der namentlich nicht genannt werden möchte. 

Die jüngste Krise wird an dem grundsätzlichen Dilemma nichts ändern, fürchtet Branchenkenner Berret daher: "Bei den Überkapazitäten hat sich 
in den letzten 15 Jahren Null bewegt und es wird sich auch in den kommenden 15 Jahren Null Komma Null bewegen." Ohne eine Konsolidierung 
aber bleiben die Renditen der Zulieferer mager und ihre finanziellen Polster schwach. Wie in keiner zweiten Branche bleiben die Unternehmen 
damit jeden Tag aufs Neue von ihren Kunden mit den großen Markennamen erpressbar.

Webseiten: 
www.rolandberger.com 
www.conti-online.com 

  

Zulieferer
automobilbranche
Firmenansiedlung im
Herzen der
hannoverschen
Automobilindustrie
plugandwork.hannoverimpuls.de

Jobs
Automobilzulieferer
Top Jobs in der
Automobil Industrie jetzt
bei StepStone finden
www.Ingenieur.StepStone.de/Auto

Privatinsolvenz
vermeiden
Wir helfen Ihnen raus
aus den Schulden. Auch
ohne Privatinsolvenz
www.schulden-hilfe.net

Gebäudereinigung
Professionelle
Marktanalyse zu
Gebäudereinigung. Hier
bestellen!
www.KFP.at/Gebaeudereinigung

Sanierung durch
Insolvenz
Spezialisten für
Unternehmens-
sanierungen mittels
Insolvenzplänen
www.RA-andrew-seidl.de

mailto:m.hunkemoeller@ibhkoeln.de
mailto:hunkemoeller@udm.de
http://www.dowjones.de/
http://www.dowjones.de/site/index-e.html
http://www.dowjones.de/site/unternehmens-center.html
http://www.dowjones.de/site/video-center.html
http://www.dowjones.de/site/rss-newsletter.html
http://www.dowjones.de/site/archives.html
http://www.dowjones.de/site/dowjones.html
http://www.dowjones.de/site/kontakt.html
http://www.dowjones.de/site/login.html
http://www.dowjones.de/site/
http://www.dowjones.de/.a/6a0105358bcd13970c0134871a7c93970c-popup
http://www.dowjones.de/site/unternehmen/
http://www.addthis.com/bookmark.php
http://www.addthis.com/bookmark.php
http://www.rolandberger.com/
http://www.conti-online.com/
http://googleads.g.doubleclick.net/aclk?sa=l&ai=BHw7ge0GjTMT7A5W5sgaHxI2XBMzqw9UBsL3e6wzAjbcB4M0vEAEYASDTp8cLKAU4AFCOhYvk______8BYJXKo4KwB7IBD3d3dy5kb3dqb25lcy5kZboBCjE2MHg2MDBfYXPIAQHaAWVodHRwOi8vd3d3LmRvd2pvbmVzLmRlL3NpdGUvMjAxMC8wOS9hdXRva29uemVybmUtdmVyaGluZGVybi1nZXN1bmRzY2hydW1wZmVuLWRlci16dWxpZWZlcmJyYW5jaGUuaHRtbIACAakCGsvRqnHStj6oAwHIAxfoA4gE6AOmCegDwQb1AwAAAMQ&num=1&sig=AGiWqtw_WpD3EF9OEvo1cbOEaG-eH-vVGQ&client=ca-pub-9672090337066868&adurl=http://plugandwork.hannoverimpuls.de/branchen/automotive
http://googleads.g.doubleclick.net/aclk?sa=l&ai=B_dxee0GjTMT7A5W5sgaHxI2XBMbgp-YBzpfX6BXAjbcBsJ8aEAIYAiDTp8cLKAU4AFDiz4r2-v____8BYJXKo4KwB6ABi52H_wOyAQ93d3cuZG93am9uZXMuZGW6AQoxNjB4NjAwX2FzyAEB2gFlaHR0cDovL3d3dy5kb3dqb25lcy5kZS9zaXRlLzIwMTAvMDkvYXV0b2tvbnplcm5lLXZlcmhpbmRlcm4tZ2VzdW5kc2NocnVtcGZlbi1kZXItenVsaWVmZXJicmFuY2hlLmh0bWyAAgGpAhrL0apx0rY-yAKOqJYVqAMByAMX6AOIBOgDpgnoA8EG9QMAAADE&num=2&sig=AGiWqtyy2AhTAxNCPjrWZEcgGGWEKnhlgg&client=ca-pub-9672090337066868&adurl=http://www.stepstone.de/5/index.cfm%3Fevent%3DresultList.dspResultList%26searchTypeFrom%3DfreeText%26newSearch%3D1%26latitude%3D0%26longitude%3D0%26widgetID%3D0%26cityID%3D0%26basicRadius%3D%26selectString%3D%26selectStringWhat%3D%26keyword%3DAutomobil%26wherestring%3D%26cid%3DSEAdvert_Google_2010_ING_Auto_Automobilindustrie%2520Jobs
http://googleads.g.doubleclick.net/aclk?sa=l&ai=BUFcke0GjTMT7A5W5sgaHxI2XBILmv-0BuvuJoxXAjbcBoLMjEAMYAyDTp8cLKAU4AFDdkp-XBWCVyqOCsAegAZqMgugDsgEPd3d3LmRvd2pvbmVzLmRlugEKMTYweDYwMF9hc8gBAdoBZWh0dHA6Ly93d3cuZG93am9uZXMuZGUvc2l0ZS8yMDEwLzA5L2F1dG9rb256ZXJuZS12ZXJoaW5kZXJuLWdlc3VuZHNjaHJ1bXBmZW4tZGVyLXp1bGllZmVyYnJhbmNoZS5odG1sgAIBqQIay9GqcdK2PqgDAcgDF-gDiAToA6YJ6APBBvUDAAAAxA&num=3&sig=AGiWqtyR71FL3stLHYiLszJlYizQTalOog&client=ca-pub-9672090337066868&adurl=http://www.schulden-hilfe.net
http://googleads.g.doubleclick.net/aclk?sa=l&ai=BCs3Le0GjTMT7A5W5sgaHxI2XBNPs3McB15SA-AvAjbcBkNYnEAQYBCDTp8cLKAU4AFDe_qLbAWCVyqOCsAegAYOW6vEDsgEPd3d3LmRvd2pvbmVzLmRlugEKMTYweDYwMF9hc8gBAdoBZWh0dHA6Ly93d3cuZG93am9uZXMuZGUvc2l0ZS8yMDEwLzA5L2F1dG9rb256ZXJuZS12ZXJoaW5kZXJuLWdlc3VuZHNjaHJ1bXBmZW4tZGVyLXp1bGllZmVyYnJhbmNoZS5odG1sgAIBqQIay9GqcdK2PqgDAcgDF-gDiAToA6YJ6APBBvUDAAAAxA&num=4&sig=AGiWqtyqYq8652XlMbeZzTsMwaezEDqhfA&client=ca-pub-9672090337066868&adurl=http://www.kfp.at/sbcms/%3Ftemplate%3Dbr_detail%26language%3Dde%26id%3D47746%26sess%3D%26movetopage%3D2
http://googleads.g.doubleclick.net/aclk?sa=l&ai=BLMBfe0GjTMT7A5W5sgaHxI2XBNWT9xOZxdjxAcCNtwGAph0QBRgFINOnxwsoBTgAUPnlmLsDYJXKo4KwB7IBD3d3dy5kb3dqb25lcy5kZboBCjE2MHg2MDBfYXPIAQHaAWVodHRwOi8vd3d3LmRvd2pvbmVzLmRlL3NpdGUvMjAxMC8wOS9hdXRva29uemVybmUtdmVyaGluZGVybi1nZXN1bmRzY2hydW1wZmVuLWRlci16dWxpZWZlcmJyYW5jaGUuaHRtbKkCGsvRqnHStj6oAwHIAxfoA4gE6AOmCegDwQb1AwAAAMQ&num=5&sig=AGiWqtxyEq7K4XKNYA_7gaqfpJhjbduojQ&client=ca-pub-9672090337066868&adurl=http://www.RA-andrew-seidl.de
http://www.google.com/url?ct=abg&q=https://www.google.com/adsense/support/bin/request.py%3Fcontact%3Dabg_afc%26url%3Dhttp://www.dowjones.de/site/2010/09/autokonzerne-verhindern-gesundschrumpfen-der-zulieferbranche.html%26hl%3Dde%26client%3Dca-pub-9672090337066868%26adU%3Dplugandwork.hannoverimpuls.de%26adT%3DZulieferer%2Bautomobilbranche%26adU%3Dwww.Ingenieur.StepStone.de/Auto%26adT%3DJobs%2BAutomobilzulieferer%26adU%3Dwww.schulden-hilfe.net%26adT%3DPrivatinsolvenz%2Bvermeiden%26adU%3Dwww.KFP.at/Gebaeudereinigung%26adT%3DGeb%25C3%25A4udereinigung%26adU%3Dwww.RA-andrew-seidl.de%26adT%3DSanierung%2Bdurch%2BInsolvenz%26gl%3DDE&usg=AFQjCNHdQiJ0FPjeY5E5MDXfER6XnQAz7A

